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Gesucht: Menschen mit Lust auf Hoff nung

«Julia & Romeo. Ein Dorf schreibt Geschichte» 
sucht Menschen aus Glattfelden und Umge-
bung, die Lust haben, Gottfried Kellers be-
rühmter Novelle neue Wendungen zu schen-
ken. Wer mitmacht, wird Teil eines ausserge-
wöhnlichen Kulturprojekts, das Literatur zum 
Anlass nimmt, gemeinsam die Hoffnungsmus-
kulatur zu trainieren. Im Rahmen einer Text-
schmiede werden nicht zuletzt Themen be-
ackert, die auch heute und für unsere Zukunft 
wesentlich sind. Kreativ, lustvoll, mit einem 
Augenzwinkern.

Schmetterlingsgefühle auf verbrannter Erde
Die Geschichte «Romeo und Julia auf dem Dorfe», die 
Gottfried Keller 1856 veröff entlichte, ist kraftvoll. Un-
bestritten. In aller Kürze erzählt sie sich so: Sali und 
Vrenchen kennen sich seit Kindertagen. Ein Streit um 
ein Stück Ackerland entzweit ihre Väter und reisst bei-
de Bauernfamilien in den Abgrund. Jahre später be-
gegnen sich Sali und Vrenchen wieder. Die beiden 
verlieben sich. Et voilà: Schmetterlingsgefühle auf 
verbrannter Erde. Wie die Sache endet? Der Titel verrät 
es: wie bei Shakespeare. Hoff nungslos. Tragisch.

Die Novelle beackert Themen, die uns bis heute be-
schäftigen. Sie erzählt von Besitzdenken und Masslo-
sigkeit, von Streit und verhärteten Fronten und den 
Folgen einer Gesellschaft, die Menschen gegeneinan-
der ausspielt. Fragen, die erstaunlich aktuell geblieben 
sind: Was kostet uns die Gier von Menschen, die nie 
genug kriegen – und wer bezahlt? Wie entstehen 
Konflikte? Was ermöglicht Versöhnung? Und was 
brauchen insbesondere junge Menschen, um an eine 
gelingende Zukunft zu glauben?

Höchste Zeit für ein paar positive Wendungen
Wer sich mit Kellers Original befassen möchte, kann 
im Kafi  Judith eines von 500 kostenlosen Leseexemp-
laren abholen. Und wer lieber schaut als liest: Am 

Samstag, 15. August 2026 wird die Novelle als Som-
merkino unter freiem Himmel auf dem Dörfl ihof in 
Zweidlen gezeigt. Der Film ist eine poetische Perle 
und zugleich eine faszinierende Zeitreise, nicht zu-
letzt wegen beeindruckender Landschaftsaufnahmen 
aus den 1940er-Jahren.

Im Herbst treff en sich nun Menschen aus Glattfelden 
und Umgebung, um gemeinsam zu schreiben, zu dis-
kutieren und neue Wendungen für Gottfried Kellers 
berühmte Novelle zu entwickeln. Mitmachen kann 
jede und jeder – ganz unabhängig von der Schreib-
Erfahrung. Denn die Textschmiede ist weder eine 
Schreibschule im klassischen Sinne noch Deutsch-
unterricht. Entscheidend sind Neugier, Fantasie und 
die Freude daran, gemeinsam Möglichkeiten zu ent-
decken. Die Teilnahme ist kostenlos.

Professionell angeleitet und begleitet
Begleitet werden die Teilnehmenden bei der Text-
schmiede von Menschen aus dem Kernteam des Projek-
tes, die Geschichten und die Arbeit mit Worten lieben.

Andrea Keller, Autorin, Schreibpädagogin und Pro-
jektleiterin, entwickelt spielerische Schreibimpulse 
und schaff t Räume, in denen neue Gedanken und Ge-
schichten entstehen dürfen.

Manuel Diener ist Slam-Poet, Podcaster, Kabarettist 
und scharfer Beobachter des Alltags. Er bringt Humor, 
Sprachwitz und den Mut mit, auch ungewöhnliche 
Ideen zuzulassen. Denn gute Geschichten dürfen be-
rühren und manchmal auch herzhaft zum Lachen 
bringen.

Tanja Kummer ist Schriftstellerin und erfahrene 
Schreibkursleiterin. Gemeinsam mit der in Glattfelden 
wohnhaften Musikerin Fatima Dunn begeisterte sie 
letztes Jahr das Publikum im Gottfried-Keller-Zent-
rum mit dem Programm «Kei Luscht uf Schwerchraft».

Mitmachen kann jede und jeder – ganz
unabhängig von der Schreib-Erfahrung. 
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In der Textschmiede wird übrigens auch Feldfor-
schung betrieben. Wortwörtlich. Bei einem gemeinsa-
men Ausfl ug auf den Acker lädt der Winterthurer Mu-
siker und Sounddesigner Nico Feer dazu ein, dem 
Boden und der Umgebung zu lauschen.

Gerade die unterschiedlichen Perspektiven machen 
die Textschmiede spannend. Ob jung oder alt, Viel-
schreiberin oder Gelegenheitsleser, in Glattfelden auf-
gewachsen oder erst vor Kurzem hierhergezogen – 
jede Person und Erfahrung bereichern die Arbeit an 
neuen Erzählsträngen.

Wer erst einmal unverbindlich mehr erfahren möchte, ist 
herzlich zum Informationsabend am Dienstag, 25. Au-
gust 2026 im Gottfried-Keller-Zentrum eingeladen. Dort 
erhalten Interessierte einen Einblick in die Workshops. 
Fragen sind willkommen. Und etwas zu trinken und 
knabbern gibt’s auch. Um eine Anmeldung wird gebeten.

Was dabei entsteht, lebt weiter …
Das Projekt wird von der Stiftung Gottfried-Keller-
Zentrum getragen und von verschiedenen Stiftungen, 
der öff entlichen Hand und Partner:innen mitgetragen. 
Dank dieser Unterstützung ist es möglich, später aus-
gewählte Texte in einer ansprechenden Zeitung und 
einem professionell umgesetzten Hörwerk zu publi-
zieren. So erreichen die neuen Versionen von «Romeo 
und Julia auf dem Dorfe» ihre Leser- und Hörerschaft 
dann auch weit über die Workshops und die Dorf-
grenzen hinaus.

Sind Sie neugierig geworden? Oder kennen Sie viel-
leicht jemanden, bei dem Sie spontan denken: Der 
oder die sollte von der Textschmiede erfahren. Dann 
erzählen Sie dieser Person davon. Denn so manch 
gute Geschichte beginnt genau damit, dass jemand 
fragt: «Wäre das nicht etwas für dich?»

Alle Informationen und Anmeldung gibt’s auf der Pro-
jektwebsite: https://www.julia-romeo.ch/

Studio Narrativ
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Neuer Plauschkurs 
nach den Sommerferien

Spiel, Spass und Abwechslung für alle Hunderassen

Am 21. August startet wieder unser beliebter 
Plauschkurs für alle Hunde. Hier geht es nicht 
in erster Linie ums Erziehen des Hundes. Es 
geht vielmehr darum, zusammen mit dem 
Hund etwas zu machen. Selbstverständlich 
können auch erzieherische Elemente «ins 
Spiel gebracht» werden und auch für Fragen 
rund um den Hund hat es Platz.

• Jeweils am Freitag-Abend 
• 5 Lektionen à ca. 60 Minuten 
• 21./28. August, 4./11./18. September 2026 
• Jeweils von 18.30 bis 19.30 Uhr
Der Kurs wird ab drei teilnehmenden Hundeteams 
durchgeführt. Bei Nicht-Erreichen der Mindest-Teil-
nehmerzahl wird der Plausch-Kurs kurzfristig abge-
sagt.

Auskunft / Anmeldung: 
René Moor, Tel. 044 867 05 40 oder 
kontakt@kvglattfelden.ch

René Moor

Sie leiten und begleiten die Textschmiede (v.l.n.r.):
Projektinitiantin Andrea Keller, Schriftstellerin Tanja Kummer,
Slam-Poet Manuel Diener, Musiker Nico Feer

Etwas Neues ausprobieren
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